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1 Anlass und Aufgabenstellung  

Das Staatliche Bauamt Würzburg plant die „Ortsumgehung Prosselsheim“ mit der anschließenden „Verlegung 

östlich Prosselsheim“ der St 2260 bis zur Einmündung der Kreisstraße KT 30 sowie die Anbindung der 

Kreisstraße WÜ 4 an die verlegte St 2260. Östlich von Prosselsheim verläuft die St 2260 bisher nördlich der 

Mainschleifenbahn und ab dem Haltepunkt Untereisenheim unmittelbar nördlich angrenzend an die beiden 

u.g. Natura 2000-Gebiete (s. Abb. 1:): 

▪ FFH-Gebiet DE 6127-371 „Mainaue zwischen Grafenrheinfeld und Kitzingen“ (Teilfläche 07) und  

▪ Vogelschutzgebiet DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ (Teilfläche 08).  

Zur Übersicht der beiden Schutzgebiete siehe Abb. 2: Übersicht der Schutzgebiete 

  

Zwischen der Hangkante des Maintals und der bisherigen Trasse der St 2260 befindet sich das Gleis der 

Mainschleifenbahn. 

Die St 2260 soll östlich von Prosselsheim nach Süden verlegt werden und verläuft künftig südlich der 

Mainschleifenbahn bis zur Einmündung der nach Escherndorf führenden KT 30. Die Kreisstraße WÜ 4 wird, 

außerhalb der Schutzgebiete, mit neuer Tasse an die verlegte St 2260 angebunden (s. Abb. 1:).  

Die bisherige Trasse der St 2260 östlich der Wohngebäude am Haltepunkt Untereisenheim wird teilweise 

zurückgebaut und verbleibt als befestigter Erschließungs- bzw. Flurweg ohne Durchgangsverkehr. Damit 

entfällt der Straßenverkehr auf der St 2260 entlang der Hangkante des Maintals vollständig.  

 
Abb. 1: Lage von o.g. FFH- und Vogelschutzgebiet 

rot gestrichelt neue Trasse von St 2260 und WÜ 4 
Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung 

2022 

 

Am Hang des Maintals nördlich der St 2260 befinden sich Kalktuffquellen (besonders geschützter 

Lebensraumtyp 7220*) des FFH-Gebiets DE 6127-371 und es können seltene Brutvögel des 

Vogelschutzgebiets DE 6027-471 vorkommen. Da auch Beeinträchtigungen zu prüfen sind, die von außerhalb 

auf Bestandteile von Natura 2000- FFH-Gebieten einwirken können, wird eine Vorprüfung durchgeführt, ob 

das geplante Vorhaben Beeinträchtigungen der genannten Schutzgebiete auslösen kann. Die Natura 2000-

Vorprüfung erfolgt entsprechend den Vorgaben des Methodikleitfadens zu Art. 6 Abs. 3 u. 4 FFH-RL (EU-

Kommission 2021) und der nationalen Vorgaben nach § 34 BNatSchG. 

Bahnübergang 
wird beseitigt 
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Abb. 2: Übersicht der Schutzgebiete 

Grau gepunktet = FFH-Gebiet DE 6127-371 (schwarz gepunktet = Teilfläche 07);  
graue Schrägschraffur = Vogelschutzgebiet 6027-471 (schwarz schraffiert Teilfläche 
08); 
rot gestrichelt = neue Trasse der St 2260 

Daten von OpenStreetMap - 
Veröffentlicht unter ODbL 
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2 Beschreibung der Schutzgebiete und ihrer Erhaltungsziele  

Die nachfolgende Beschreibung umfasst beide Schutzgebiete, die sich im betrachteten Ausschnitt vollständig 

überlagern. 

2.1  Übersicht FFH-Gebiet DE 6127-371 „Mainaue zwischen Grafenrheinfeld und 

Kitzingen“ (Teilfläche 07) 

Das FFH-Gebiet DE 6127-371 „Mainaue zwischen Grafenrheinfeld und Kitzingen“ liegt mit 59% größtenteils 

im Landkreis Kitzingen, 31% im Landkreis Schweinfurt und die restlichen 9% im Landkreis Würzburg. Es setzt 

sich aus 13 räumlich voneinander getrennten Teilflächen (Tf) zusammen. Das gesamte FFH-Gebiet nimmt 

eine Fläche von 1.389 ha ein. Die Teilfläche 07 liegt nördlich angrenzend zum geplanten Vorhaben. 

Für das FFH-Gebiet wird derzeit ein Managementplan erstellt, der jedoch noch nicht vorliegt (Homepage LfU, 

06/2022).  

 

Erhaltungsziele des Schutzgebiets FFH-Gebiet DE6127-371 

Mit der am 1. April 2016 in Kraft getretenen Bayerischen Natura 2000-Verordnung wurden auch die FFH-

Gebiete rechtsverbindlich festgelegt. Im Zusammenhang mit der Verordnung wurden die FFH-Gebiete 

flächenscharf abgegrenzt und die gebietsbezogenen Erhaltungsziele aktualisiert. 

Gemäß der gebietsbezogenen Konkretisierung der Erhaltungsziele (EHZ) vom 19.02.2016 (siehe Anhang) 

lautet das übergeordnete Ziel des FFH-Gebiets DE 6127-371: 

„Erhalt ggf. Wiederherstellung eines Maintalabschnitts mit Auwaldresten, Altgewässern, Baggerseen und 

Sandterrassen als größter naturnaher Abschnitt im Mittellauf des Mains mit Relikten von natürlichen 

Hartholzauenwäldern, optimal ausgeprägten Sandgrasheiden und Vorkommen der Sand-Silberscharte.“ 

Die vollständige Liste der konkreten Erhaltungsziele ist dem Anhang zu entnehmen. 

 

Übersicht über die Landschaft 

Der detailliert untersuchte Bereich umfasst einen Ausschnitt der Teilfläche 07 des FFH-Gebiets mit dem 

überwiegend bewaldeten, nordexponierten Steilhang des Maintals nördlich der Haltestelle Escherndorf der 

Mainschleifenbahn/Museumsbahn. Das Gleis der Mainschleifenbahn befindet sich unmittelbar an der 

bewaldeten Hangkante des Maintals. Die Staatsstraße 2260 liegt aktuell in Parallellage unmittelbar südlich 

des Gleises.  

Lebensraumtypen des Anhang I FFH-RL 

Tab. 1: Überblick LRT Anhang I FFH-RL des FFH-Gebiets DE 6127-371 

EU-
Code 

Lebensraumtyp des Anhang I FFH-RL Vorkommen im Wirkbereich 

2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und 
Agrostis 

Lt. SDB: 2 ha, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-

reich. 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions 

Lt. SDB: 87 ha, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

6120* Trockene, kalkreiche Sandrasen Lt. SDB: 17 ha, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien (Festuco-Brometalia) (* besondere Be-
stände mit bemerkenswerten Orchideen) 

Lt. SDB: 0,2 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien (Festuco-Brometalia) 

Lt. SDB: 1 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen 
und tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) 

Lt. SDB: 1 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 



St 2260 Kürnach – Volkach   Feststellungsentwurf 
Ortsumgehung Prosselsheim und Verlegung östlich Prosselsheim Unterlage 19.2.4 

 

WGF Landschaft GmbH 

  

Seite 4 

 

EU-
Code 

Lebensraumtyp des Anhang I FFH-RL Vorkommen im Wirkbereich 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und monta-
nen bis alpinen Stufe 

Lt. SDB: 50 ha, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) 

Lt. SDB: 200 ha, Gesamtbeurteilung A. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) Lt. SDB: 0,1 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung Vorkommen am Mainhang (Er-
fassung Kalktuffquellen unmittelbar nördlich der 
bestehenden St 2260; siehe Kapitel 7.3) 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichen-
wald oder Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

Lt. SDB: 20 ha, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) Lt. SDB: 33 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-
reich. 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) Lt. SDB: 13 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung Vorkommen am Mainhang. 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae)  

Lt. SDB: 25 ha, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-

reich. 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, 
Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus an-
gustifolia (Ulmenion minoris) 

Lt. SDB: 80 ha, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbe-

reich. 

* = prioritär 

 

Arten des Anhang II FFH-RL 

Tab. 2: Überblick Arten des Anhang II FFH-RL des FFH-Gebiets DE 6127-371 

EU-
Code 

Deutscher Name Wissenschaftl. 
Name 

Vorkommen im Wirkbereich 

5339 Bitterling  Rhodeus amarus Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbereich. 

1061 Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Maculinea  
nausithous 

Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbereich. 

1059 Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Maculinea teleius Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbereich. 

1805* Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung A. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbereich. 

1014 Schmale Windelschne-
cke 

Vertigo angustior Im SDB keine Populationsangabe, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung kein Vorkommen im Wirkbereich. 

* = prioritäre Art des Anhang II der FFH-Richtlinie 

 

2.2  Übersicht Vogelschutzgebiet DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt 

und Dettelbach“ (Teilfläche 08) 

Das Vogelschutzgebiet DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ umfasst insgesamt 

3.068 ha. Zu den größten Anteilen liegt es im Landkreis Schweinfurt (53%), mit 2% Flächenanteil auch im 

Stadtgebiet Schweinfurt. 33% liegen im Landkreis Kitzingen sowie 11% im Landkreis Würzburg. Der 

Landkreis Hassberge hat einen Anteil von 1%. Es besteht aus 10 Teilflächen.  

Die Teilfläche 08 grenzt nördlich an das Vorhaben an. Das Schutzgebiet beinhaltet den Main zwischen 

Schonungen bei Schweinfurt und Dettelbach mit Altwassern und Baggerseekomplexen, Auwaldresten sowie 

Eichen-Hainbuchenwälder und Grünlandflächen. Es ist ein bedeutendes Brut- sowie Rast- und 

Überwinterungsgebiet für zahlreiche Vogelarten des Anhangs I und ziehenden Vogelarten. Die Waldflächen 

des Gebiets sind Teile des Schwerpunktvorkommens von Rotmilan, Mittelspecht und Halsbandschnäpper in 

Bayern. 
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Für das Vogelschutzgebiet wurde noch kein Managementplan erstellt (Homepage LfU, 06/2022).  

Gemäß der gebietsbezogenen Konkretisierung der Erhaltungsziele (EHZ) vom 19.02.2016 (siehe Anhang) 

lautet das übergeordnete Ziel des VS-Gebiets DE 6027-471: 

„Erhalt der artenreichen Feuchtgebiets- und Gewässer-Auenlandschaft mit einem reich strukturierten 

Lebensraumkomplex aus stehenden (Altgewässer, Baggerseen) und fließenden Gewässern, mit 

großflächigen Sumpf- und Verlandungsbereichen, offenen Kies- und Sandflächen, Feuchtwiesen, 

Magerrasen und anderen extensiv genutzten Grünlandflächen, Streuobstbeständen, kleinen Eichen-

Hainbuchen-Wäldern sowie Resten von natürlichen Hartholzauwäldern als bedeutendes Brut-, Rast- und 

Überwinterungsgebiet für zahlreiche Vogelarten. Erhalt ggf. Wiederherstellung von artenreichen Brachen, 

Säumen, strukturreichen und gestuften Waldrändern.“ 

 

Übersicht über die Landschaft 

Der detailliert untersuchte Bereich umfasst einen Ausschnitt der Teilfläche 08 des Vogelschutzgebiets mit 

dem überwiegend bewaldeten, nordexponierten Steilhang des Maintals nördlich der 

Mainschleifenbahn/Museumsbahn. Das Gleis der Mainschleifenbahn befindet sich unmittelbar entlang der 

bewaldeten Hangkante des Maintals. Die Staatsstraße 2260 liegt aktuell in Parallellage unmittelbar südlich 

des Gleises.  

Vogelarten des Anhang I der VS-RL 

Tab. 3: Überblick Vogelarten Anhang I VS-RL des VS-Gebiets DE 6027-471, die im gesamten UG der St 2260 Prossels-
heim nachgewiesen wurden (alle weiteren Arten s. SDB im Anhang)

EU-
Code 

Deutscher 
Name 

Wissensch. 
Name 

Vorkommen 

A338 Neuntöter Lanius collurio Lt. SDB: 20 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung 2 Reviere südlich Prosselsheim am Seligenstädter 
Weg und östlich des Aussiedlerhofes/ westlich Prosselsheimer Holz, 
Lage außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.08 „Maintal …“. 

A081 Rohrweihe Circus aerugino-
sus 

Lt. SDB: 6 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B.  

Gem. Kartierung Bruthinweis in einem Rapsfeld westlich Prossels-
heim, Lage außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.08 „Maintal …“. 

A074 Rotmilan Milvus milvus Lt. SDB: 6 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B.  

Gem. Kartierung regelmäßiger Nahrungsgast im UG, keine Brut. 

A236 Schwarzspecht Dryocopus mar-
tius 

Lt. SDB: 10 - 15 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung Brut (Status B) im Prosselsheimer Holz, d.h. außer-
halb der Teilfläche 08 des VS-Gebiet DE 6027-471.08 „Maintal …“. 

A084 Wiesenweihe Circus pygargus Lt. SDB: 1 - 4 Brutpaare, Gesamtbeurteilung A.  

Gem. Kartierung kein Brutnachweis, nur Nahrungsgast in Ackerlagen 
südwestlich Prosselsheim. Auch nach Auskunft des LBV wurden 

2020 und 2021 im UG keine Bruten der Wiesenweihe festgestellt. 

 

Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL 

Tab. 4: Überblick Zugvögel Art. 4 (2) VS-RL des VS-Gebiets DE 6027-471, die im gesamten UG der St 2260 Prossels-
heim nachgewiesen wurden (alle weiteren Arten s. SDB im Anhang) 

EU-
Code 

Deutscher Name Wissensch. Name Vorkommen 

A275 Braunkehlchen Saxicola rubetra Lt. SDB: 3 - 10 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung keine Brut, nur rastendes Braunkehlchen-Männ-
chen u. Weibchen außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.08 beo-

bachtet. 

A309 Dorngrasmücke Sylvia communis Lt. SDB: 30-50 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung im UG 38 Reviere, davon 2 Reviere im VS-Ge-

biet DE 6027-471.08. 

A746 Grauammer Emberiza calandra Im SDB nicht enthalten, aber in EHZ genannt. 

Gem. Kartierung kein Brutnachweis (Status A), einmaliger Nach-
weis nordöstlich Aussiedlerhof, d.h. außerhalb VS-Gebiet DE 

6027-471.08. 
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EU-
Code 

Deutscher Name Wissensch. Name Vorkommen 

A271 Nachtigall Luscinia megar-
hynchos 

Lt. SDB: 30 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung kein Nachweis im Wirkraum. 

A337 Pirol Oriolus oriolus Lt. SDB: 30 - 50 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung fünf Nachweise im Prosselsheimer Holz, d.h. 
außerhalb gegenständlicher Teilfläche 08 des VS-Gebiets DE 
6027-471. 

A297 Teichrohrsänger Acrocephalus scir-
paceus 

Lt. SDB 150-200 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung zwei Reviere in Dettelbachaue südl. Prossels-
heim, d.h. außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.08. 

A210 Turteltaube Streptopelia turtur Lt. SDB: 30-40 Brutpaare, Gesamtbeurteilung B. 

Gem. Kartierung Nahrungsgast. 

A233 Wendehals Jynx torquilla Lt. SDB: 4-5 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung potenzielles Revier auf Höhe der Sportplätze in 

Prosselsheim, d.h. außerhalb VS-Gebiet DE 6027-471.08. 

A260 Wiesenschaf-
stelze 

Motacilla flava Lt. SDB: 50-100 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung fünf Brutreviere im UG; alle Nachweise außer-

halb VS-Gebiet DE 6027-471.08.  
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3 Beschreibung des Vorhabens sowie seiner relevanten Wirkfaktoren  

Das Vorhaben wird im Erläuterungsbericht Unterlage 1 sowie im Erläuterungsbericht zur 

landschaftspflegerischen Begleitplanung (Unterlage 19.1.1) ausführlich dargestellt. Hier erfolgt aus diesem 

Grund eine Kurzdarstellung:  

Östlich von Prosselsheim ist die Verlegung der St 2260 nach Süden geplant. Bisher führt ab der Haltestelle 

Untereisenheim die St 2260 entlang der Südgrenze des FFH-Gebiets DE 6127-371 „Mainaue zwischen 

Grafenrheinfeld und Kitzingen“ sowie des Vogelschutzgebiets DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt 

und Dettelbach“. Die neue Trasse der St 2260 ist geplant mit einem Abstand von den Schutzgebieten von 

400 m (auf Höhe der Haltestelle Untereisenheim) bis 50 m (auf Höhe der Anbindung an den Bestand der 

St 2260).  

Ein Teil der nicht mehr benötigten Straßenbreite der St 2260 wird zurückgebaut und verbleibt als befestigter 

Erschließungs- bzw. Flurweg. Der bisherige Straßenverkehr (7.300 Kfz/Tag) entfällt völlig bis auf wenige 

Fahrzeuge der Anwohner, der Landwirtschaft und der Winzer. Damit entfallen auf der bisherigen Strecke 

entlang der Hangkante des Maintals die bisherigen Emissionen und Störwirkungen des Straßenverkehrs. 

Die Kreisstraße WÜ 4 wird außerhalb der beiden Schutzgebiete mit einer neuen Trasse an die verlegte 

St 2260 angeschlossen. In der Parallellage der WÜ 4 zu den Schutzgebieten endet die Neutrassierung der 

WÜ 4.  

Bei der Ermittlung von Beeinträchtigungen wird unterschieden in: 

Anlagebedingte Wirkfaktoren:  

▪ Überbauung und Versiegelung bzw. Entsiegelung 

▪ Barrierewirkungen und Zerschneidungen 

Baubedingte Wirkungen:  

▪ Temporäre Flächenbeanspruchung  

▪ Temporäre Emissionen des Baustellenbetriebs 

Betriebsbedingte Wirkungen:  

▪ Emissionen des Straßenverkehrs: Be- bzw. Entlastung durch Abgase, Lärm, belastetes Straßenwasser, 

optische Reize des Straßenverkehrs. 
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4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele der Schutzge-

biete durch das Vorhaben  

4.1  Prognose der Auswirkungen auf das FFH-Gebiet DE 6127-371 „Mainaue 

zwischen Grafenrheinfeld und Kitzingen“ 

Im Nahbereich der bisherigen St 2260 befinden sich innerhalb des Schutzgebietes die beiden u.g. 

Lebensraumtypen (LRT) des Anhang I der FFH-Richtlinie. Im Verlauf der WÜ 4 befindet sich ab dem Bauende 

in Richtung Untereisenheim der u.g. Schlucht- und Hangmischwald.  

 

Tab. 5: FFH-LRT im Umfeld der bestehenden St 2260 und WÜ 4 

EU-Code Lebensraumtyp des Anhang I FFH-RL Vorkommen 

7220* 

(prioritär) 

Kalktuffquellen (Cratoneurion) Lt. SDB: 0,1 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung Vorkommen am Mainhang, Lage siehe An-
hang. 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder  
(Tilio-Acerion) 

Lt. SDB: 13 ha, Gesamtbeurteilung C. 

Gem. Kartierung Vorkommen am Mainhang. 

 

Prognose der Auswirkungen auf o.g. Lebensraumtypen (LRT) des Anhang I der FFH-RL 

Tab. 6: LRT- Auswirkungsprognose 

Wirkfaktoren Prognose Auswirkungen auf LRT des FFH-Gebiet DE 6127-371  Zusammenfassung 

Anlagebedingt ▪ Keine Überbauung und keine Versiegelung im FFH-Gebiet 

▪ Teilentsiegelung der bisherigen St 2260 und WÜ 4 (Lage jeweils au-
ßerhalb des FFH-Gebiets) 

▪ Neuversiegelung der WÜ 4 außerhalb des FFH-Gebiets 

▪ Entfallende Barrierewirkung der bisherigen St 2260 

Keine Beeinträchtigung 

Baubedingt ▪ Keine temporäre Flächenbeanspruchung im FFH-Gebiet 

▪ Temporäre Emissionen durch Teilrückbau der St 2260 und neue 
Trasse der WÜ 4, keine relevante Beeinträchtigung. 

Keine Beeinträchtigung 

Betriebsbe-
dingt 

▪ Neuordnung der Ableitung des anfallenden Wassers der teilrückge-
bauten St 2260 (insbes. Positivwirkung für Kalktuffquellen, auch für 
Schlucht- und Hangmischwald) 

▪ Entfallende Emissionen des Straßenverkehrs der St 2260 im Randbe-

reich des FFH-Gebiets 

▪ Entfallende Störwirkung des Straßenverkehrs der St 2260 auf charak-
teristische Arten des Schlucht- und Hangmischwalds (z.B. Fleder-

mäuse, Spechte). 

▪ Neuordnung des anfallenden Wassers der WÜ 4 mit Absetz- und 

Rückhaltebecken zur Entlastung von Grund- und Oberflächenwasser.  

Keine Beeinträchtigung, 
sondern Entlastung der 
LRT von bisherigen 
Emissionen des Stra-
ßenverkehrs 

 

Der entfallende Straßenverkehr der St 2260 und das entfallende Straßenwasser bringen Positivwirkungen 

hinsichtlich der u.g. Erhaltungsziele Nr. 8 und Nr. 10 mit sich: 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele des FFH-Gebiets DE 6127-371: 

„Nr. 8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion). Erhalt ggf. Wiederherstellung des 

intakten Wasser- und Nährstoffhaushalts sowie des charakteristischen Wasserchemismus, insbesondere 

auch einer natürlichen Quellschüttung aus durch Nährstoff- und Biozideinträge unbeeinträchtigten Quellen. 

Erhalt ggf. Wiederherstellung intakter hydrogeologischer Prozesse wie Ausfällungen von Kalksinter mit 

Kalktuffbildung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der charakteristischen morphologischen Strukturen wie Tuff- 

und Sinterbildungen, kalkverkrusteten Moosüberzügen, Quellschlenken, -rinnen und -fächern. Erhalt ggf. 

Wiederherstellung von Tufffluren im Wald mit einer Laubholzbestockung ohne beeinträchtigende Nadelhölzer 

im Umfeld der Kalktuffquellen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines von Nutzung bzw. Freizeitbetrieb 

ausreichend ungestörten Zustands.“ 

  



St 2260 Kürnach – Volkach   Feststellungsentwurf 
Ortsumgehung Prosselsheim und Verlegung östlich Prosselsheim Unterlage 19.2.4 

 

WGF Landschaft GmbH 

  

Seite 9 

 

„Nr. 10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion), insbesondere 

unzerschnittener, störungsarmer, strukturreicher und vielschichtiger Bestände mit naturnaher Bestands- und 

Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung und der charakteristischen Vegetation 

und Tierwelt. Erhalt ggf. Wiederherstellung von charakteristischen Strukturen als Teillebensräume von 

Biotopkomplexbewohnern. Erhalt einer ausreichenden Anzahl an Höhlen- und Biotopbäumen sowie eines 

ausreichend hohen Alt- und Totholzanteils und der hieran gebundenen charakteristischen Arten. Erhalt der 

dynamischen Prozesse wie Hangrutschungen sowie Überrollungen mit Felsbrocken und -schutt. Erhalt ggf. 

Wiederherstellung des funktionalen Zusammenhangs mit Felskomplexen, Geröllhalden und natürlichen 

Schuttfluren. Erhalt ggf. Wiederherstellung des charakteristischen Wasserhaushalts und 

Bestandsklimas. 

 

Arten des Anhangs II der FFH-RL 

Im Wirkbereich des o.g. Vorhabens sind im FFH-Gebiet gem. faunistischer Kartierung keine der lt. Standard-

Datenbogen geschützten Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie vorhanden (s. Kap. 2.2).  

 

Zusammenfassung Auswirkungsprognose FFH-Gebiet DE 6127-371  

Das gegenständliche Bauvorhaben bringt keine Beeinträchtigungen des FFH-Gebiets DE 6127-371 „Mainaue 

zwischen Grafenrheinfeld und Kitzingen“ bzw. dessen Bestandteilen wie Lebensraumtypen oder Arten der 

FFH-Richtlinie mit sich. Stattdessen entsteht mit dem o.g. Teilrückbau der St 2260 eine Entlastung der o.g. 

Lebensraumtypen von bisherigen Emissionen des Straßenverkehrs. 

 

4.2 Prognose der Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet DE 6027-471 „Maintal 

zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ (Teilfläche 08) 

Im Nahbereich der bisherigen St 2260 und der WÜ 4 wurden innerhalb des Vogelschutzgebietes zwei Reviere 

der Dorngrasmücke (Zugvogel nach Art. 4 (2) VS-RL) kartiert (Lage siehe LBKP-Fauna, Unterlage 19.1.2 

Blatt 2). Vogelarten des Anhangs I VS-RL sind gem. Kartierung im Wirkraum des Bauvorhabens nicht 

vorhanden.  

Tab. 7: Zugvogel Art. 4 (2) VS-RL im VS-Gebiet im Umfeld der bestehenden St 2260 und WÜ4 

EU-
Code 

Deutscher Name Wissensch. Name Vorkommen 

A309 Dorngrasmücke Sylvia communis Lt. SDB: 30 - 50 Brutpaare, Gesamtbeurteilung C.  

Gem. Kartierung im UG 38 Reviere, davon 2 Reviere im VS-Ge-
biet DE 6027-471. 

 

Prognose der Auswirkungen auf Vogelarten der VS-RL 

Grundlage der Beurteilung ist die Arbeitshilfe „Vögel und Straßenverkehr“ (GARNIEL et al., 2010). Die 

Dorngrasmücke weist eine Effektdistanz von 200 m auf und ist schwach lärmempfindlich.  

Tab. 8: Auswirkungsprognose Vogelarten der VS-RL 

Wirkfaktoren Prognose Auswirkungen auf Dorngrasmücke  
im VS-Gebiet DE 6027-471  

Zusammenfassung 

Anlagebedingt ▪ Keine Beanspruchung von Habitatflächen im VS-Gebiet 

▪ Entfallende Barrierewirkung der bisherigen St 2260 

Keine Beeinträchtigung 

Baubedingt ▪ Keine temporäre Flächenbeanspruchung im VS-Gebiet 

▪ Temporäre Beunruhigung der beiden Reviere durch Bauarbeiten 
(Effektdistanz 200 m). Während des Teilrückbaus der St 2260 ist 
davon auszugehen, dass die beiden Reviere gemieden werden. Da 
dies nur temporär auftritt und Ausweichmöglichkeiten vorhanden 

sind, wird von keinen relevanten Auswirkungen ausgegangen.  

Keine Beeinträchtigung 

Betriebsbe-
dingt 

▪ Entfallende Störwirkung des Straßenverkehrs der St 2260 auf bis-
heriger Trasse. 

Keine Beeinträchtigung, 
sondern Entlastung von 
bisherigem Straßenver-
kehr 
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Die entfallende Beunruhigung durch den entfallenden Straßenverkehr der St 2260 entlang des Vogel-

schutzgebiets bringt Positivwirkungen hinsichtlich des Erhaltungsziels Nr. 11 mit sich: 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele des VS-Gebiets DE 6027-471: 

„Nr. 11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Ortolan, Grauammer, Neuntöter, 

Dorngrasmücke, Nachtigall und Turteltaube sowie ihrer Lebensräume, insbesondere der struktur- und 

insektenreichen Gehölz-Offenland-Komplexe aus Auwaldbereichen mit naturnahen Waldsäumen, 

Ufergehölzsäumen am Main, Weiden- und anderen Gebüschen um die Seen, wärmeliebenden Gebüschen, 

Einzelbäumen, Streuobstbeständen, Halbtrockenrasen, ungenutzten (Ruderalfluren) oder extensiv genutzten 

Offenlebensräumen, auch als Jagdgebiet des Wespenbussards und als Singwarten von Ortolan und 

Grauammer.“ 

 

Zusammenfassung Auswirkungsprognose Vogelschutzgebiet DE 6027-471 

Das gegenständliche Bauvorhaben bringt keine Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebiets DE 6027-471 

„Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ bzw. dessen Bestandteile mit sich. Stattdessen entsteht mit 

dem o.g. Teilrückbau der St 2260 eine Entlastung der Vogelhabitate von der bisherigen Beunruhigung durch 

den Straßenverkehr. 
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5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte  

Es ist nach § 34 Abs. 1 BNatSchG und dem Methodikleitfaden zu Art. 6 Abs. 3 u. 4 FFH-RL (EU-Kommission 

2021) auch zu prüfen, ob das Vorhaben „im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen“ erhebliche 

Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebiets verursachen könnte. Im Zuge der Betrachtung der 

Summationswirkungen wird geprüft, ob Vorhaben, die einzeln unterhalb der Erheblichkeitsschwelle liegen, in 

Verbindung mit anderen Projekten diese überschreiten.  

Die Prüfpflicht anderer Projekte oder Pläne ist dabei vom planrechtlichen Status des Vorhabens abhängig.  

Zu prüfen sind: 

 • Pläne, wenn sie rechtsverbindlich bzw. in Kraft getreten sind sowie 

 • Projekte, wenn sie von einer Behörde zugelassen oder durchgeführt werden bzw. im Falle der 

Anzeige die behördliche Prüffrist abgelaufen ist. 

Dem steht der Fall der planerischen Verfestigung gleich, der vorliegt, wenn ein Projekt im 

Zulassungsverfahren entsprechend weit gediehen ist. Im Sinne der EuGH-Entscheidung zum Kraftwerk 

Moorburg (26.04.2017, EuGH C-142/16) sind auch abgeschlossene bzw. bereits umgesetzte Projekte zu 

berücksichtigen, soweit sie noch Wirkungen auf die berührten Natura 2000-Gebiete haben. Abgeschlossene 

bzw. bereits umgesetzte Projekte, deren Auswirkungen sich im Ist-Zustand des Schutzgebiets widerspiegeln, 

werden als Vorbelastungen behandelt. 

In den von der Höheren Naturschutzbehörde der Regierung von Unterfranken erhaltenen Auszügen aus der 

Natura 2000-Datenbank (Stand 30.05.2022) sind die Projekte aufgeführt, die im gegenständlichen 

Schutzgebiet seit 2004 gestattet wurden. Zudem fand im Mai 2022 ein Abgleich mit dem 

Raumordnungskataster ROK statt.  

Andere Projekte oder Pläne im FFH-Gebiet DE 6127-371 „Mainaue zwischen Grafenrheinfeld 
und Kitzingen“ 

Tab. 9: Übersicht Andere Projekte oder Pläne im FFH-Gebiet DE 6127-371 

Andere Projekte oder Pläne im FFH-Ge-
biet DE 6127-371 „Mainaue zw. Gra-
fenrh. u. Kitzingen“ 

Rechts-
kräftig seit 

Erläuterungen gem. Natura 2000- Daten-
bank 

Kumu-
lation 

Erneuerung Fingerstege im Sportboothafen 
Obereisenheim  

21.05.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung Campingplatz Sommerach 31.07.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen.  

nein 

Ausbau und Sanierung der Zufahrt zur 
Staustufe Volkach/Astheim 

30.11.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Neubau einer landwirtschaftlichen Lager-
halle, östlich Sommerach 

20.03.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sandausbeute mit Grundwasserfreilegung, 
südlich Sommerach 

30.05.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Acht neue Brunnen sowie Verfüllung und 
Versiegelung der bestehenden 9 Brunnen 

15.01.2013 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Rückbau Betonmast 20-kV-Leitung, Ge-
markung Albertshofen 

nicht gestat-
tungspflichtig 

Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sand- und Kiesabbau mit Rekultivierung, 
Gem. Schwarzenau, LZR, Bauabschnitt 
Süd 

30.07.2016 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Wasserentnahme aus Main, Wasser- u. 
Bodenverband Escherndorf (12 Entnahme-
stellen) 

22.03.2018 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Umwandlung von Pflanzrechten bzw. An-
pflanzung von Weinreben, Neuses a. Berg 

01.11.2018 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Errichtung einer Trafostation, Volkach 05.07.2021 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung bestehender Wohnmobilstell-
platz um 15 Stellplätze am Mainufer in 
Sommerach 

12.08.2021 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Zusammenfassend bewirkt kein anderes Projekt bzw. kein Plan eine erhebliche Beeinträchtigung des FFH-

Gebiets DE 6127-371 „Mainaue zwischen Grafenrheinfeld und Kitzingen“. 
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Andere Projekte oder Pläne im VS-Gebiet DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und 
Dettelbach“ 

Tab. 10: Übersicht Andere Projekte oder Pläne im VS-Gebiet DE 6027-471 

Andere Projekte oder Pläne im Vogel-
schutzgebiet DE 6027-471 „Maintal zw. 
Schw. u. Dettelb.“ 

Rechts-
kräftig seit 

Erläuterungen gem. Natura 2000- Daten-
bank 

Kumu-
lation 

Erneuerung Fingerstege im Sportboothafen 
Obereisenheim  

21.05.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung Campingplatz Sommerach 31.07.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen.  

nein 

Ausbau und Sanierung der Zufahrt zur 
Staustufe Volkach/Astheim 

30.11.2007 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Neubau einer landwirtschaftlichen Lager-
halle, östlich Sommerach 

20.03.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sandausbeute mit Grundwasserfreilegung, 
südlich Sommerach 

30.05.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erstellung Dichtwand um ehemaliges 
Gademann-Gelände, Stadt Schweinfurt 

31.07.2009 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Acht neue Brunnen sowie Verfüllung und 
Versiegelung der bestehenden 9 Brunnen 

15.01.2013 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung Wohnmobilstellplatz Nordheim 16.06.2013 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Anlage einer Kurzumtriebsplantage 15.03.2014 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

20-kV-Mittel- und 230/400-V-Niederspan-
nungskabelanlage (Gmkg. Hörblach und 
Dettelbach) 

17.04.2014 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sanierung Marienbrücke, Stadt Schwein-
furt 

16.07.2015 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Cramer Mühle, Errichtung Werks- und La-
gerhalle, Nutzungsänderung sowie bauli-
che Änderungen, Stadt Schweinfurt 

01.06.2016 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Sand- und Kiesabbau mit Rekultivierung, 
Gem. Schwarzenau, LZR, Bauabschnitt 
Süd 

30.07.2016 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

BAB A3, sechsstreifiger Ausbau, östl. 
Mainbrücke Dettelbach – westl. AS Wie-
sentheid 

12.05.2017 Lt. Verträglichkeitsprüfung keine erheblichen 
Beeinträchtigungen, da Vermeidungs-/ Min-
derungsmaßnahmen.  

nein 

Anpflanzung von Weinreben, Sommerach 27.12.2017 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Wasserentnahme aus Main, Wasser- u. 
Bodenverband Escherndorf (12 Entnahme-
stellen) 

22.03.2018 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Neubau Hotels in Schweinfurter Straße 1, 
97526 Sennfeld 

26.10.2020 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung des bestehenden Kiesabbaus 
im Schmachtenberg, Stadt Schweinfurt 

21.02.2020 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Errichtung Netzersatzanlage am Gebäude 
des Wasserwerks im 1. Wehr, Stadt 
Schweinfurt 

11.06.2020 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Errichtung einer Trafostation, Volkach 05.07.2021 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

Erweiterung bestehender Wohnmobilstell-
platz um 15 Stellplätze am Mainufer in 
Sommerach 

12.08.2021 Lt. Verträglichkeitsabschätzung keine erheb-
lichen Beeinträchtigungen. 

nein 

 

Zusammenfassend bewirkt kein anderes Projekt bzw. kein Plan eine erhebliche Beeinträchtigung des 

Vogelschutzgebiets DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“. 
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6 Fazit 

In der vorliegenden Natura 2000-Vorprüfung wurde untersucht, ob sich durch das gegenständliche 

Bauvorhaben Projektwirkungen ergeben, die zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Erhaltungsziele des 

FFH-Gebiets DE 6127-371 „Mainaue zwischen Grafenrheinfeld und Kitzingen“ bzw. des Vogelschutzgebiets 

DE 6027-471 „Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach“ führen können. 

Im Ergebnis ist festzustellen, dass durch das Vorhaben auch im Zusammenwirken mit den oben 

beschriebenen anderen Projekten bzw. Plänen entsprechend § 34 BNatSchG keine erheblichen 

Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele einschließlich ihrer Bestandteile bzw. des Schutzzwecks entstehen.  
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7.2 Abkürzungsverzeichnis 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 
BNT  Biotop- und Nutzungstypen gem. Bayerischer Kompensationsverordnung 
EHZ  Erhaltungsziel (eines Natura 2000-Gebiets) 
FFH-Gebiet Flora-Fauna-Habitat-Gebiet  
FFH-RL Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie  
LBP  Landschaftspflegerische Begleitplanung 
LBKP  Landschaftspflegerische Bestands- und Konfliktplan 
LfU  Bayerisches Landesamt für Umwelt 
LRT  Lebensraumtyp (= Vegetationsgesellschaft) 
Natura 2000 Europäisches Biotopverbundnetz aus FFH-Gebieten und Vogelschutzgebieten 
SDB  Standard-Datenbogen (= Meldung des Natura 2000Gebiets an EU-Kommission) 
UG   Untersuchungsgebiet  
VS-Gebiet Vogelschutzgebiet 
VS-RL  Vogelschutzrichtlinie 
St 2260 Staatsstraße 2260 
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7.3 Kurzdokumentation Kalktuffquellen  

FABION GbR (Würzburg) führte im Oktober 2018 eine Erfassung der Kalktuffquellen unmittelbar der St 2260 

durch. Lt. FABION ist das Eselsbrünnlein ein sehr alter Brunnen, der früher der Versorgung des Klosters an 

der Vogelsburg diente. Bei der Erfassung stellte FABION fest, dass die tuffbildenden Moose i.d.R. 

verschwunden sind. Ob dies evtl. eine Folge einer Verunreinigung des Quellwassers durch Straßenwasser 

bzw. Tausalz oder des Stickstoffeintrages aus der Landwirtschaft ist, blieb offen. 

 
Luftbild: © 2018 Bayerische Vermessungsverwaltung; obige Angaben und alle folgenden Fotos © FABION, Würzburg 

 

Links: Q2_Austritt Quell-

wasser des Brunnen 

Nr. 1 

 

 

 

 

 

 

Rechts: 

Q3_Kalksinter 

terrassen bei Q2 

  

  
Q7_Kalksinterterrassen Q7_Kalksinterterrassen 
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Q11 naturnahe Sickerquelle  Q16_wegnahe Kalktuffquelle 

 
Q17 Eselsbrünnlein  

 
 Q17 betonierte Rinne unterhalb Eselsbrünnlein 

 
 

Q19_Schacht neben Straße oberhalb Eselsbrünnlein Q20 Gully der Rohrleitung Richtung Eselsbrünnlein 
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8 Anhang 

8.1 Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele FFH-Gebiet 

 



St 2260 Kürnach – Volkach   Feststellungsentwurf 
Ortsumgehung Prosselsheim und Verlegung östlich Prosselsheim Unterlage 19.2.4 

 

WGF Landschaft GmbH 

  

Seite 18 

 

 



St 2260 Kürnach – Volkach   Feststellungsentwurf 
Ortsumgehung Prosselsheim und Verlegung östlich Prosselsheim Unterlage 19.2.4 

 

WGF Landschaft GmbH 

  

Seite 19 

 

 



St 2260 Kürnach – Volkach   Feststellungsentwurf 
Ortsumgehung Prosselsheim und Verlegung östlich Prosselsheim Unterlage 19.2.4 

 

WGF Landschaft GmbH 

  

Seite 20 

 

 



St 2260 Kürnach – Volkach   Feststellungsentwurf 
Ortsumgehung Prosselsheim und Verlegung östlich Prosselsheim Unterlage 19.2.4 

 

WGF Landschaft GmbH 

  

Seite 21 

 

8.2  Standard-Datenbogen FFH-Gebiet 
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8.3  Gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele Vogelschutz-Gebiet 
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8.4  Standard-Datenbogen Vogelschutz-Gebiet 
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